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C2^= §ui ^ßrcnreffung.
Salij: Wan jagt, in Sern t)abe man bie fdjlecbteften ©er tdj te,

ift baë roatjr?

CrpJ): 3ft gar nidjt möglich, benn id) Ijabe bort immer auêgejcidjnet
ßcf peiai. ;

'gSunifocj tint* reingeiMfdjenm ^Siudjfjânbers
aus bet 'gaaiujertfîaff.

So jej fn mer fjeilig gefprofen oon bäm © jcborrneng'ridjt. 3eht djöne

mer ung'fdjinirt bie Sub, mäudjen, roo nie tauberet, aljo j'ganj ^at Sftiud)

gilt. Unsere SDliud) ift baf)är fo edjt, roie baê tutterfte SBaffer bim 23tunen.

Sei Sonner fjett jeg ôbbiê s'fägen. Sät SEüfu foll hieben bim gtaf nemmen,
bär nit an unfere £>eiligfat glaubt unb no furtmulet. SBir abber djämen

in'ê Sarabeiê, roo man in füfer Sitjblen babet. Säm plbljauer Sanjj in

SSareiê roärben roir ene grofie îlntenpaUe fditen, bammit er unê bän fdjönen

Sopf oum Sîumeli moblebirt. SBenn bär ftirjt, fo roärben roir ibm g'mein-

fdjaftlidj enen großen ilnfenbod ufj ©rab feRen, bafj in bär ganjen Sriften»

ïjeit nud) Seiner fo ift gefädjen roorben unb non bäm man rebben fol, biê

anj @nbe biefer fdjlädjben SBelo. San Z. roärben roit aber ju einer

g'fuureten giggermiuch ferbammen. Sie jroeu fjunbert graten, roomit unjer
unfällbar gerufener SBruber in SOÎiud) unb îtnfen, forant fi nit ferfoffen fnu,

ift g'fägnet roorbben, folen ju einem Dtnbleitfommcrë ferroänbet roärben, roorin

roir unfere fämmtlidjen guten ©'roüffen einbrodjen. Siefs föl gefchädjen, fo

roar unê bie g'fdjroäblete unb g'räctjte SJiidjter häufen.

So gefacht am Sag beê Simpu^ifigubanbuê

3m îîameit ötr fetetntflten SWittajoränttiter.

dine oorneljtne, etroaê neroöje Same betritt biefer Sage ein 6ifenbaljn=

coupe unb madjt fdjleunigft fämmtlidje offenfte&enben SBaggonfenfter }u mit
bem Sluêrufe: 2t*, id) mag beu 3aa," nidjt leiben!" 3n biefem galle

erroieberte iljr ber SonbuEteut hätten Sie braufsen bleiben follen!"

Clin Stabtammann beauftragte bett Sßeibel, eine ©ant anjufagen. Soll
idj fte in Antiqua ober in geroöfjnlidjer Schrift ausrufen?" fragte
ber iffieibil.

css= 'gfnferfdjieb <s=s
jroifdjen einem S t a b ê o f } iji e r unb einem 11 gr m ad) er.

3ener befdjäftigt ftdj mit Saftif biefer mit Sit ta f.

Reiter obfi ober nibfi g'fdjellet?" fragte ein Dteifenber ben Stat'onê:
norftanb ju M. fieiê oo beibe," roar bie Slntroort; idj fdjelle eiêber

numme tjin unb tjer."

£*rieffaften &er. 5f t-Daftion. v^?

L. J. i. N. Sie finben iu Sofav/« 3cmeii:
2Jiau fann fein ïiateilanb nidjt tjaijeu unb
Seber, ber c« tljtit, mujj ftd» beugen, mufj
jufammcnbredjcu, fei er Uienfdj, SEcufel obet
@ott!" ©a« roirb roobt aud) einfl paffen
auf ben ©(nannten. Igs. SDen greunb
tennen »vir fdjon aus uralten otalenbern;
er roirb utfprünglicb bem fogeit. iöaiometev*
Söauniaun" jugcfdjriebcn. W. N. i. H.
SBcficu ©auf. Jobs. Sßkuit roir iiid>t
irren, finb wir biefe SSodje trgcubiuo beu
glcidjcn ©ebanfen begegnet; nidjt V M.
i. R. 3ofeb, roie muefj bi5 neu Stübertt
Ijeipe?" ecigetitjmnu&antSuj, 53ater!"

R. a. M. Jvveitaij morgen frütj alfo
fpätefleu« bi« ©onuerftag SDtorgen. äiiele
©rüge-. J. S. i. R. étets roillfommen;
bodj bütfen roir nur nadj unb nad) barüber
bi«poniten. Aarau. SBiet ©lud jum
fiöljlidjen Unterfangen. H. H. i. K. ©er

jürdjetifdje SeidjenöerbrennungSoerein fann am 10. bfj. ben jeljnten Jahrestag
feiner ©rünbung feiein. SBie lange e« aber noch gel)t, bi« bie mit fo biet
2ht«bauer unb SDetUje iierrodjtene 2jbee enblid) prattifd) itt'§ Seben tritt?" ©a«
roiffen roir allerbing« nidjt, aber e« fcljlt nur nodj ba« nötbige ©elb unb ba«
fann fid) ja ganj unuerbofft finben. J. E. i. P. ©ajj an ber Spitse biefe«
Sdjroeijcrnerein« ein internationaler (lebt, barüber brandit ftdi Stiemanb ju
tounbern. SBielteidit läßt ftd) ba« fpäter itlufttireu. M. H. i. R. Uli« »ott=
tommen unnerftäiibtid). Origina I. i£ie roollen ber 3?. 3." beu ëprud)
roibmeti: ,,©a« Üiolf roüufcht bie Stut'qua nidjt," jo fdjreten fie uub jeteru, benn
biefe uerroünfdjte Mntiqua bringt ilmen felbft nod) fpanif dje Settern. Spatz.
©ruft. Eri. ©a« roat eine Ueberrafdjltng iu be« SSorte« fdjönfter 'Bebeutung.
©anf bafür. E. Z. i. F. ©ie ftbelen jtneipjeituiigen finb un« jugefommeu ;
leiber aber ju fpät. Div. i. Paris. SBir erbitten un« ben 'Betrag per Sßofl=

manbat. Verschiedenen : Sliioiiljmcô toitfi nicbt angenommen.
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in Pferde -Barren und Krippen aus Schmiedeisen
ElegantAnerkannt

praktisch
Jb. WELTKK-JIUXZ

Töss -Winterthur.
Façonnirte Schutzgeländer.

und
solid
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Zu verkaufen:

Zirka 500 Stück neue, bestverziunte

nj
und ebenso viele |{]

Stangengebisse g
sind zu verkaufen und können Muster besichtigt werden bei Ci

Emil JKaiigg^er,
(OF 3176) [3] Sonnenbühl, Flnntern

Zitrieta - HOTEL IIABIS - Ziiricli
Neues komfortables Haus.

Zimmer à 1 Bett von 2 Fr. an. ^
Salon und Familien -Appartements.

Table d'hôte im Speisesaal.
Mittagessen im Restaurant à Fr. 2 und 2. 5 O

mit Wein à discrétion
122 Uhr und Abends von 69 Uhr.

Es empfiehlt sich bestens

(N 23) HaMsreutinger.

Grosse Preisermässigung
Hyatt's Kragen nntl Mancktteii

von wasserdichter Leinwand
sind jetzt die billigsten, elegautesten

und bequemsten.
Alle Wäschekosten erspart.

Preis - Courant gratis und franko.
J^îi 1 >i-ili- 1 )<'i>o < :

H. Specker in Zürich,
90 - Bahnhofstrasse - 90
Wiederverkauf allerorts gesucht.

Central-Hôtel Zürich.

Comfortables Hôtel II. Ranges in Zürich.
Fiir Tit. Baudclsrciscude reduzirter Spezialtarif.

J. Dinner, Directeur-Gérant.

Bl. 25)CHAMPAGNE
Fritz Strub «fe Cte

Reims
22 -Rue de Cernay-22

Bâle
3 - Fauhourg St-Jean - 3

cz^- Zur Ehrenrettung,
Baltz l Man sagt, in Bern habe man die schlechtesten Gerichte,

ist das wahr?

Leptn Ist gar nicht möglich, denn ich habe dort immer ausgezeichnet

gespeist.

Wunilog eines reingewaschenen Winchhänders
aus der Wautzenstatt.

So jez sy mer heilig gesproken von däm G schorrneng'richt. Jetzt chöne

mer ung'schinirt die Kuh mäuchen, wo nie kauberet, alzo z'ganz Jar Miuch

gilt. Unzere Miuch ist dahär so echt, wie das lutterste Wasser bim Brunen.
Kei Tonner hett jetz öbbis z'sägcn. Där Tüsu soll Jeden bim Frak neminen,
dar nit an unsere Heiligkeit glaubt und no furlmulet. Wir abber chämcn

in's Baradeis, wo man in süser Nydlen badet. Däm Bildhauer Lantz in

Bareis wärden wir ene große Ankcnpalle scl,iken, dammit er uns dän schönen

Kops vum Pumcli modledirt. Wenn där stirzt, so wärden wir ihm g'mein-

schastlich ene» großen Ankenbock usz Grab setzen, daß in där ganzen Kristen-

heit noch Keiner so ist gesächen worden und von däm man redden sol, bis

anz Ende dieser schlächden Welo. Dän wärden wir aber zu einer

g'suureten Ziggermiuch serdammen. Die zweu hundert Fraken, womit unzer

unsällbar gerusener Bruder in Miuch und Anken, sowyt si nit sersofsen sy»,

ist g'sägnet mordden, solen zu einem Nydlenkommcrs ferroändet würde», worin
wir unsere sämmtlichen guten G'wüssen einbrachen. Dieß söl geschächen, so

war uns die g'schwäblete und g'rächle Richter Hänsen.

So gelacht am Tag des LimpuMgubandus

Im Namen der fercinigteu Minchgrämpler.

Eine vornehme, etwas nervöse Dame betritt dieser Tage ein Eisenbahncoupe

und macht schleunigst sämmtliche offenstehenden Waggonfenster zu mit
dem Ausrufe: Ack, ich mag deu Zug" nicht leiden!" In diesem Falle

erwiederte ihr der Kondulteur hätten Sie draußen bleiben sollen!"

Ein Stadtammann beauftragte deu Weibel, eine Gant anzusagen. Soll
ich sie in ^oticzus oder in gewöhnlicher Schrist ausrufen?" fragte
der Wciv.l.

Unterschied
zwischen einem S t a b s o f f izi e r und einem Uhrmacher.

Jener beschästigt sich mit Taktik dieser mit Tiktak.

Heiter ob si oder nid si g'schellet?" sragte ein Reisender den Stat'vns-
vorstand zu Keis vo beide," war die Antwort: ich schelle eisder

numme hin und her."

Briefkasten der Redaktion. ^-2?

i.. ^. i. »I. Sie finden in Jokay'S Zonen:
Man kann sein Valeiland nichl hassen und
Jeder, der cs lhut. muß sich bcngcn, muß
znsanimeiibrechcn, sei er Mensch, Teusel odcr
Göll!" DaS wird wohl auch einst passen
auf den Gcnannlcn. lgs. Den Freund
kennen wir schon aus urallen Kalendern;
cr wird ursprünglich dem sogen. ..Baiomeier-
Baurnann" zugeschrieben. V/. »I. i. tt.
Besten Dank. ^obs. Wcnn wir nicht
irre», sind wir diese Woche irgendwo den
gleichen Gedanken begequel; nichl? »1.
i. k. Jokeb, wie mueß diS neu Lrüderli
heißet" LägelihinnuSänlänz, Vater!"

kî. a. IVI. Freilag morgen früh, also
spätestens bis Dvnneistag Mvrgen. Viele
Grübe. ^. L. i. N. Stets willkommen;
doch düifen wir nnr nach und nach darüber
dlsponiren. karau. Viel Glück zum
fröhlichen Ilnlersangcn. tt. tt. i. K. Dcr

zürcherische Leichenverbrcnnnnasverciu kann am 10. dß. den zehnlen Jahrestag
seiner Gründuna feiein. Wie lauge es aber noch geht, bis die mil so viel
Ausdauer nnd Mühe versochlene Idee endlich prakllsch in's Leben lrilt?" DaS
wissen wir allerdings nicht, aber es fehlt nur nvch das nölhige Geld nnd das
kann sich ja ganz unverboffl finde». ^. lî. i. I?. Daß an der Spitze dieses
Schweizervereins cin Jnteinaiionaler steht, darüber braucht sich Niemand zu
wundern. Vielleicht laßt sich das später illustrireu. lVI. tt. i. N. Uns
vollkommen unverständlich. Orlgins I. Sie wollen der B. Z." deu Spruch
widmen: Das Volk wünscht die Anl'qua nicht," so schreien sie und zelcrn, denn
diese verwünschte Antiqua brinat ihnen selbst noch spanische Leitern. Spat?.
Grnß. Lrl. Das war eine llcbeiraschung in des Wc>rteS schönster Bedeulung.
Dank daillr. ^. i. Die fidele» Kneipzeiiungcu sind uns zugekommen;
leider aber zu spät. viv. i. ?âris. Wir erbltieii uns den Äelrag per Post-
mandat. Ver«vlrlvàeu : Anonymes wird nicht angenommcn.
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Lalon unà I'aiiii1i6ii-^.x>x>Ai't6v2.6iits.
Isblk ä'tiötö im 8pei8e8sal.

NittaA6886u iin Restaurant à I>. S nnà SSV
mit VV « i n » «tisei «tiivi»
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